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Persönliche Sicht
Um Ihren individuellen Unterstützungsbedarf zu ermitteln, wird eine Fachperson 
demnächst mit Ihnen ein oder mehrere Gespräche durchführen. Dabei geht es um 
Ihre Wünsche und Ziele, um Ihr gegenwärtiges und zukünftiges Leben und um die 
Unterstützung, die Sie aufgrund Ihrer Beeinträchtigung benötigen. Das Instrument, mit 
dem die Fachperson Ihren Bedarf an Unterstützung ermittelt, nennt sich Individueller 
Hilfeplan (IHP). 

Damit Sie sich auf das Bedarfsermittlungsgespräch vorbereiten können, stellen wir 
Ihnen das Formular «Persönliche Sicht» zur Verfügung. Es besteht aus 4 Kapiteln:

1.	 Persönliche Angaben
2.	Zukunftsbogen
3.	Gegenwartsbogen
4.	Grundlegende Fähigkeiten

Die Fragen in den Kapiteln 2–4 sind mit einer alphanummerischen Bezeichnung 
versehen. Diese Bezeichnungen beziehen sich auf die jeweiligen Felder im IHP. 
Die Fachperson, die das Gespräch durchführt, wird Ihre Einträge anhand dieser 
Bezeichnungen in den IHP übertragen.

Bitte halten Sie nachfolgend alles schriftlich fest, was Sie der Fachperson für die 
Bedarfsermittlung mitteilen möchten. Selbstverständlich ist es Ihnen auch freigestellt, 
sich zu bestimmten Fragen nicht zu äussern. Sie können das Formular entlang der 
Kapitel durchgehen oder die Reihenfolge selbst bestimmen. 
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1.	  
Persönliche Angaben

Vorname und Name 

Geburtsdatum

Adresse
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2.	   
Zukunftsbogen (B1–B5):  
Meine Wünsche und Lebensvorstellungen  
für die Zukunft

Der Zukunftsbogen dient dazu, Ihre Wünsche und Ziele im Hinblick auf die zukünftige 
Gestaltung Ihres Lebens festzuhalten. Im Prozess der Bedarfsermittlung sind Ihre 
Vorstellungen darüber, wie Sie Ihr Leben führen und gestalten wollen, der Dreh- und 
Angelpunkt.

B1 Wie und wo ich wohnen will 
Hier geht es um alle Fragen des Wohnens, also wo, wie und mit wem Sie wohnen 
möchten (z. B. allein, in der Stadt, in einer Wohnung, in einem Heim etc.).

B2 Was ich über den Tag tun oder arbeiten will
Hier geht es um alle Tätigkeiten oder Beschäftigungen, die Sie im Verlauf des Tages 
ausüben. Die Beschäftigungen können, müssen aber nicht in Erwerbstätigkeit, also in 
Arbeit gegen Geld, bestehen. Den Erwerb neuer Kenntnisse oder die Erschliessung 
neuer Interessen können Sie hier ebenfalls thematisieren. Dazu gehören auch Bildung 
und Weiterbildung. 
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B3 Wie ich meine Beziehungen zu anderen Menschen gestalten will
Bei diesem Thema geht es um die sozialen Beziehungen, die Sie zukünftig führen 
möchten – seien es jene zu Eltern, zu Geschwistern, zur Partnerin bzw. zum Partner, 
zu eigenen Kindern, zu Freunden und Bekannten oder um Beziehungen im weiteren 
sozialen Umfeld.

B4 Was ich in meiner Freizeit machen will 
Freizeit ist die Zeit, die Sie zu Ihrer freien Verfügung haben. Die Zeit, die Sie benötigen, 
um Aufgaben der alltäglichen Lebensführung zu bewältigen oder einer Arbeit respektive 
einer Tätigkeit nachgehen, gehört nicht zur Freizeit.
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B5 Wie ich auf meine Gesundheit und  
mein Wohlbefinden achten will 
Bei dieser Frage geht es darum, wie Sie zukünftig für Ihren eigenen physischen 
Komfort und Ihr mentales Wohlbefinden sorgen, z. B. indem Sie auf eine ausgewogene 
Ernährung und angemessene körperliche Aktivität achten. Dazu gehört auch, wie Sie 
im Hinblick auf Gesundheitsrisiken und Krankheitsverhütung (z. B. gesunde Ernährung 
oder Verzicht auf Nikotin) auf Ihre Gesundheit achten wollen.
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3.	   
Gegenwartsbogen (C1–C11):  
Meine Lebenssituation jetzt

Im Gegensatz zum Zukunftsbogen geht es im Gegenwartsbogen darum, Ihre jetzige 
Lebenssituation zu beschreiben. Dazu werden dieselben Themen wie im Zukunftsbogen 
aufgegriffen und Ihnen weitere Fragen gestellt, die in Zusammenhang mit der 
Bewältigung Ihres Alltags stehen.

C1 Wie und wo ich jetzt wohne 
Bitte beschreiben Sie unter diesem Punkt Ihre aktuelle Wohnsituation (z. B. mit wem Sie 
wohnen, wo Sie wohnen, in welcher Umgebung etc.).

C2 Was ich jetzt über den Tag tue und arbeite 

Welchen Tätigkeiten oder Beschäftigungen gehen Sie heute nach? Wie oft und wie 
lange im Wochenverlauf ist dies der Fall? Oder sind Sie dabei, etwas Neues zu lernen?
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C3 Wie jetzt meine Beziehungen zu anderen Menschen sind 

Zu welchen Personen stehen Sie derzeit in Beziehung? Wie oft treffen Sie diese 
Personen oder tauschen sich mit ihnen aus? Was unternehmen Sie zusammen?

C4 Was ich jetzt in meiner Freizeit mache
Wenn Sie freie Zeit für sich haben, was tun Sie? Haben Sie ein bestimmtes Hobby, dem 
Sie nachgehen oder wie verbringen Sie Ihre Freizeit momentan? 

C5 Wie ich jetzt auf meine Gesundheit und  
mein Wohlbefinden achte
Was tun Sie aktuell, um gesund zu bleiben und sich wohlzufühlen? Wie tragen Sie zu 
sich und zu Ihrem Körper Sorge?
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C6 Was mir sonst gut gelingt 
Beschreiben Sie hier, was Ihnen aus Ihrer Sicht in der momentanen Lebenssituation gut 
gelingt. Sie können jedes Thema aus Ihrem Alltag aufgreifen, ob dies nun in 
Zusammenhang mit der Organisation oder Bewältigung Ihres Alltags steht oder etwas 
ist, das Sie bei Ihrer Arbeit, in Ihrer Freizeit oder z. B. auch im Umgang mit anderen 
Menschen meistern.

C7 Wer oder was mir jetzt schon hilft, so zu leben wie ich will 
(fördernde Faktoren) 
Schreiben Sie hier auf, welche Unterstützung Sie z. B. durch Hilfsmittel oder durch 
andere Menschen erhalten oder welche Begebenheiten in Ihrem Lebensumfeld hilfreich 
für Sie sind.
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C8 Was mir sonst nicht so gut gelingt 
Als Ergänzung zur Frage C6 können Sie aufführen, womit Sie sich derzeit schwer tun 
respektive was Ihnen nicht ganz so einfach von der Hand geht.

C9 Wer oder was mich hindert, so zu leben, wie ich will  
(hindernde Faktoren) 
Schreiben Sie hier auf, mit welchen Hindernissen oder Barrieren Sie im Moment in der 
Gestaltung Ihres Lebens konfrontiert sind. Gibt es, neben Ihrer Behinderung, etwas 
in Ihrer persönlichen Situation, Ihrem Umfeld oder Ihrer Umgebung, das Sie daran 
hindert, so zu leben wie Sie eigentlich möchten? Werden Sie zu wenig gefördert oder 
unterstützt?
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C10 Was weiter wichtig ist, um mich oder meine Situation  
zu verstehen 

Hier können Sie alles aufführen, was Sie noch nicht erwähnt haben und die Fachperson 
aus Ihrer Sicht aber noch wissen muss, um Ihre Situation verstehen zu können.

C11 Wie ich meine Teilhabe erlebe 

Der Begriff «Teilhabe» bezieht sich auf die Möglichkeit, selbstbestimmt und gleich
berechtigt am sozialen und alltäglichen Leben teilnehmen zu können. Beschreiben 
Sie hier, inwieweit Sie dies tun können. Führen Sie Situationen auf, die für Sie für die 
Teilhabe besonders wichtig sind und welche Bedeutung oder Probleme diese haben 
respektive beinhalten.
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4.	   
Allgemeine Fähigkeiten

D1 Wie ich etwas lerne  

Hier geht es darum, wie Sie sich Wissen und Fertigkeiten aneignen (z. B. durch 
Zusehen, Zuhören etc.), wie Sie Probleme lösen oder Entscheidungen treffen können. 
Dies steht in Zusammenhang mit elementaren Fähigkeiten wie z. B. Aufmerksamkeit, 
Denken, Lesen oder Rechnen.

D2 Wie ich mit Aufgaben, Anforderungen und Stress umgehe 

Beschreiben Sie hier wie Sie mit den täglichen Routinen und Herausforderungen 
zurechtkommen (z. B. wofür Sie selbst die Verantwortung übernehmen), was Ihnen  
dabei allenfalls Stress bereitet und wie Sie mit diesem umgehen.
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D3 Wie ich spreche und mich mitteile 

Diese Frage bezieht sich auf Ihre Kommunikationsfähigkeiten: Wie gut können Sie 
sprechen, andere verstehen und sich mit ihnen unterhalten? Es geht auch darum, 
ob Sie telefonieren oder einen Computer benutzen können, um mit anderen zu 
kommunizieren.

D4 Wie ich mich bewege 

Bei dieser Frage geht es darum zu klären, ob Sie in irgendeiner Form in Ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind. Dies bezieht sich z. B. auf Ihre Fähigkeit, ohne Hilfe aufstehen, zu 
laufen, sich hinzusetzen hinzulegen oder ob und wie lange Sie zu Fuss gehen, ob Sie 
rennen, springen oder Treppen etc. bewältigen können. Auch geht es darum, ob Sie 
Bus, Bahn, Fahrrad oder Auto fahren können und wie gut Sie Sachen greifen, aufheben, 
tragen und wieder hinstellen können.

Wenn Sie die persönliche Sicht ausgefüllt haben, laden Sie das Dokument 
bitte in der Webapplikation AssistMe unter Ihrem persönlichen Profil in der 
entsprechenden Bedarfsermittlung hoch.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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